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Exposee zur Ausschreibung 
„eines Projektes zur sozialräumlichen Entwicklung eines Wohnungspools“

im Bezirk Steglitz-Zehlendorf im Rahmen fallunspezifischer Arbeit in der Region D2
Was (Gegenstand): 

Ermitteln von freien, bezahlbaren Wohnungen bei Wohnungsbaugesellschaften, -verwaltungen und Einzelvermietern.
Wozu (Ziel):

Vorschläge für den Klärungsauftrag! 

Gerne können bei der Erstellung des Konzeptes weitere Fragen formuliert werden!
· Unter welchen Bedingungen sind Vermieter/Wohnungsbaugesellschaften bereit, einen gewissen Prozentsatz ihrer Wohnungen (ev. auch für begrenzte Zeiträume) finanziell an die Kostenobergrenzen des Jobcenters anzupassen?

· Wie lassen sich Vermieter motivieren (ohne finanzielle Anreize), Wohnungen an junge Erwachsene zu vermieten?

· Wie können größere Wohnungen eruiert werden, die sich z.B. für freie WG’s eignen. Welche vertraglichen Konstrukte sind akzeptabel für Vermieter? 

· Lassen sich Vermieter für die Problematik sensibilisieren und wenn ja, wie?

· Was können freie Träger der Jugendhilfe tun, um für potentielle Vermieter als Vertragspartner interessant/vertrauenswürdig zu sein?
Wie (Inhalt):

Zusammentragen von Informationen sowie Ansprechpartner/innen zu den oben formulierten Fragestellungen mittels Kontaktaufnahme zu Vermieter/innen, Wohnungsbaugesellschaften, Jobcenter, Abteilung Soziales, etc….
Für wen (Adressat):

Familien und junge Erwachsene, die verselbstständigt werden wollen
Weshalb (Bedarf und Notwendigkeit):

Bezahlbare, geförderte Wohnungen werden knapp in Berlin. Familien mit eher geringem Einkommen und insbesondere junge Menschen müssen den Sozialraum zwangsläufig verlassen, obwohl sie hier gut verankert und vernetzt sind. Insbesondere bei Familien und jungen Menschen, die schwierigere Lebenshintergründe aufweisen, führt der damit einhergehende Verlust der Ressourcen zu erneuten Problemen. Mühsam erarbeitete Stabilität ist somit gefährdet und weitere Interventionen durch öffentliche Hilfen die Folge.
Wer (Verantwortliche Akteure):

Freier Träger der Jugendhilfe

Mit Wem (Co-Akteure):

TIK’s der Region, Jobcenter, interessierten Bürgern und Bürgerinnen,…
Womit (Ressourcen und Finanzen):

Ist je nach vorhanden finanziellen Ressourcen und Ausrichtung des Konzeptes auszuhandeln

Es wird darum gebeten, kurze schriftliche Konzepte zu Händen von Frau Henke einzureichen.
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